
Crowdfunding im Handwerk

Für Gründer*innen im Handwerksbereich ist es manchmal schwer, ihr 
Geschäftsvorhaben mit eigenen Mitteln zu finanzieren. Oft benötigen 
sie einen Kredit, den sie meist von ihrer Hausbank bekommen. Um 
den zu erhalten, muss man allerdings den Kreditgeber mit einer guten 
Geschäftsidee überzeugen. Es ist allerdings nicht garantiert, dass man 
den Kreditgeber von der Geschäftsidee überzeugen kann. So kann 
es passieren, dass man keinen Kredit bekommt. Dann muss man sich 
eine andere Geldquelle suchen. Eine Möglichkeit, um sein Vorhaben 
zu finanzieren, ist das sogenannte Crowdfunding. Im Folgenden erklä-
ren wir, wie du damit dein Handwerksgeschäft finanzieren kannst.  



Was ist Crowdfunding?

Crowdfunding ist eine Finanzierungsform, mit der sich Projekte, Produkte, Unternehmen und 
Startups finanzieren lassen. Crowdfunding heißt zu Deutsch Schwarmfinanzierung und das 
ist das Besondere beim Crowdfunding: Ein Vorhaben wird durch eine Vielzahl von Personen 
finanziell unterstützt. Meist unterstützten die Personen das Vorhaben mit kleinen Geldbeträ-
gen, die in der Summe allerdings das nötige Kapital bilden. 
Das heißt: Statt einem Kreditgeber gibt es viele Kleininvestoren, die dich bei der Gründung 
deines Handwerksunternehmens unterstützen können.

Crowdfunding wird über das Internet organisiert. Handwerker*innen können sich über Crow-
dfunding-Plattformen direkt an die Öffentlichkeit wenden und hier möglichst viele Inter-
essenten für die Finanzierung ihres Vorhabens gewinnen. Ähnlich wie bei einem Gespräch 
mit der Hausbank müssen die potenziellen Geldgeber auch beim Crowdfunding überzeugt 
werden.

Im Zuge der Vorstellung wird zudem eine Mindestsumme festgelegt, die in einem Zeitraum 
erreicht werden muss, damit das Vorhaben realisiert werden kann. Falls die Mindestsumme 
nicht erreicht wird, erhalten die Unterstützer ihr Geld zurück. Doch wenn es gelingt, wird der 
Betrag dem Initiator des Crowdfundings ausgezahlt. Die Unterstützer des Crowdfundings 
erhalten in der Regel eine Gegenleistung. Was für eine Gegenleistung sie bekommen, hängt 
vom Crowdfunding-Modell ab.



Die verschiedenen Crowdfunding-Modelle
Es gibt vier Crowdfunding-Modelle, die sich dadurch unterscheiden, welche 
Gegenleistung die Unterstützer für ihr Geld bekommen.

Klassisches Crowdfunding

Beim klassischen Crowdfunding erhalten die Unterstützer eine nicht-finanzielle Gegenleis-
tung. Dabei kann es sich zum Beispiel um ein kleines Präsent handeln. Dieses Modell des 
Crowdfundings eignet sich besonders dann, wenn man neue innovative Produkte auf den 
Markt bringen und vorab Kunden an sich binden möchte.

Crowdinvesting

Die Unterstützer investieren beim Crowdinvesting mit Eigenkapital in ein Unternehmen oder 
Projekt. Als Gegenleistung erhalten die Investoren eine feste oder erfolgsabhängige Rendite.

Crowdinvesting eignet sich besonders für Startups oder kleine und mittelständische Unter-
nehmen.

Crowdlending

Beim Crowdlending vergeben die Unterstützer einen Kredit an die Initiatoren des Crowdfun-
ding-Projekts. Sie bekommen als Gegenleistung - mit einem zuvor festgelegten Zinssatz - ihr 
Geld zu einem späteren Zeitpunkt zurückgezahlt.

Spenden-Crowdfunding

Spenden-Crowdfundings zeichnen sich dadurch aus, dass die Geldgeber keine Gegenleis-
tung für ihre finanzielle Unterstützung bekommen.
Dieses Crowdfunding-Modell wird häufig bei sozialen, kulturellen und gemeinnützigen Pro-
jekten genutzt.



ERFOLG

→	 Startnext

→	 Getnext

→	 Commonsplace

→	 Seedshirt

→	 Fairplaid

→	 Sciencestarter

Crowdfunding-Plattformen
Es gibt eine Vielzahl an Crowdfunding-Plattformen. In Deutschland wird das klassische 
Crowdfunding unter anderem über Startnext und getnext betrieben. 
Es gibt auch Crowdfunding-Plattformen, die auf bestimmte Modelle spezialisiert sind.

Klassische Crowdfunding-Plattformen mit Länderfokus auf Deutschland

→	 Oekom crowd

→	 Toyota Crowd 

→	 KAM on!

→	 U2solve

→	 Spieleschmiede

→	 Wemakeit

Spenden-Crowdfunding-Plattformen mit Länderfokus auf Deutschland

→	 I care for you

→	 Betterplace.org

→	 Commonsplace

→	 Fairplaid

→	 Socialfunders

→	 Toyota Crowd

→	 U2Solve

→	 VerleiheFlügel! 

→	 GoFundMe

→	 Spend4projects

Crowdlending-Plattformen mit Länderfokus auf Deutschland

→	 Invesdor

→	 Mezzany

→	 Commonsplace

→	 Bergfürst

→	 Innovestment

→	 WIWIN

→	 Exporo

→	 Auxmoney

→	 iFunded

→	 EcoCrowd

→	 Street Economy

→	 Steady

→	 CrowdFANding

→	 EcoCrowd

→	 Zusammen Gutes tun 

→	 Street Econmy

→	 Fussball Crowd

→	 CrowdFANding



Crowdinvesting-Plattformen mit Länderfokus auf Deutschland

→	 ReaCapital

→	 Invesdor

→	 Econeers

→	 KATRIM

→	 Mezzany

→	 Bergfürst

→	 Moneywell

→	 Companisto

→	 GLS Crowd

→	 Seedmatch

 →	Dagobertinvest

→	 Eurodo

+ 54 weitere

Vor- und Nachteile des Crowdfundings
Genau wie bei anderen Finanzierungsformen gibt es für Unternehmen auch beim Crowd-
funding diverse Vor- und Nachteile.

Je nachdem, welche Crowdfunding-Plattform man nutzen möchte, können Kosten anfallen. 
Daher solltest du dich vorab informieren, welche Crowdfunding-Plattform am besten zu dir 
und deinem Vorhaben passt.

Mögliche Vorteile:

→	Startup-freundlich

→	Unabhängig

→	Für alle Rechtsformen geeignet

→	Gutes Marketing- und Vertriebsinstrument

→	Gute Möglichkeit, um unterschiedliches Feedback einzuholen

→	Starke Bindung zwischen Unterstützer und Unternehmen

Mögliche Nachteile:

→	Alles-oder-nichts-Prinzip (Bei einem Fehlschlag der Crowdfunding-Kampagne 
      gibt es kein Geld)

→	Großer Konkurrenzdruck auf Crowdfunding-Plattformen

→	Investoren können Mitspracherecht erhalten (z.B. beim Crowdinvesting)

→	Transparenz der Öffentlichkeit gegenüber kann Plagiate und Ideenklau begünstigen

→	Teilweise hoher administrativer und zeitlicher Aufwand



Lohnt sich Crowdfunding im Handwerk? 
Im Handwerk kann sich Crowdfunding definitiv lohnen. Bei Neugründungen kann besonders 
Crowdlending interessant sein. Durch die Schwarmfinanzierung ist der Kreditzugang offener 
für Existenzgründer*innen. Das liegt daran, dass die Kreditvergabe nicht an die Auswahlkrite-
rien eines Geldgebers gebunden ist. 
Die Schwarmfinanzierung ermöglicht es, dass das Vorhaben von vielen potenziellen Investo-
ren gesehen werden kann. Während ein potenzieller Investor kein Interesse zeigt, kann zur 
gleichen Zeit ein anderer Geldgeber fasziniert von der Idee sein.
Bereits etablierte Handwerksunternehmen können auch vom Crowdfunding profitieren. Hier 
kann es sich besonders beim Thema Expansion lohnen, eine Crowdfunding-Kampagne zu 
starten.

Tipps für erfolgreiches Crowdfunding
Genau wie bei anderen Finanzierungsformen ist es auch beim Crowdfunding wichtig, dass 
du potenzielle Geldgeber von deinem Vorhaben überzeugst. Daher ist ein guter Business-
plan auch beim Crowdfunding obligatorisch. Nachdem dein Businessplan steht, solltest du 
dir eine passende Crowdfunding-Plattform aussuchen, worüber du potenzielle Geldgeber 
ansprechen möchtest. 
Stelle dort nicht nur dich selbst und deine Geschäftsidee vor, sondern mache auch deutlich, 
warum genau deine Geschäftsidee realisiert werden soll. Setze eine realistische Zielsumme, 
beachte Feedback der Unterstützer*innen und halte sie über dein Projekt auf dem Laufen-
den.



Wie wird Crowdfunding versteuert?
Wie und ob etwas beim Crowdfunding versteuert werden muss, hängt vor allem vom ver-
wendeten Crowdfunding-Modell und der Rechtsform des Unternehmens ab. In der Regel ist 
bei allen Gewinnen, die man durch Crowdfunding erzielt, die Einkommenssteuer fällig. 
Wenn eine Kapitalgesellschaft hinter dem Crowdfunding-Projekt steht, muss zudem die 
Gewerbesteuer und Körperschaftssteuer gezahlt werden. Auch kann die Umsatzsteuer fällig 
sein, als Kleinunternehmen kann man sich aber gegebenenfalls von der Umsatzsteuer be-
freien lassen.

Alternativen zum Crowdfunding
Neben Crowdfunding haben Handwerker*innen in Deutschland auch die Möglichkeit, ander-
weitig an eine finanzielle Unterstützung zu kommen. 
So gibt es sowohl auf regionaler als auch auf bundesweiter Ebene zahlreiche staatliche För-
derangebote. Zudem bietet sich auch die klassische Förderung durch Banken oder anderer 
(privater) Kapitalgeber an.

Fit fürs Handwerk – ein Service von Blauarbeit.de

Weitere Infos rund um die Themen Handwerk und Existenzgründung 
findet man auf www.fitfuershandwerk.de

Für Fragen, Infos und Anregungen: info@fitfuershandwerk.de oder 
0221 / 3 90 90 122.


